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Gruppe sowohl für ihre Anleger Mehrwert als auch 
ùśŅ�àĆä�<äŉäěěŉÚĂÁùőΐ͡�ŉÁúő��àŅĆÁĢ�`ŖŅäŅ͡��'g�àäŅ�
�;��<ŅŖłłä͡�ŖĢà�äŅúÐĢŹő͢�Ώ�ĢúäŉĆÚĂőŉ�àäŉ�àäŖőěĆÚĂ�
úäŉőĆäúäĢäĢ��äàÁŅùŉ�ÁĢ�©ĩĂĢŅÁŖġ�ĆĢ�àäŅ��ÚĂūäĆŹ�
leisten wir mit unserem Angebot einen aktiven Bei-
őŅÁú�ŹŖŅ�©ĩĂĢŅÁŖġŪäŅŉĩŅúŖĢú͠�#äŅ�;ĩėŖŉ�ěĆäúő�ÁŖù�
ĢÁÚĂĂÁěőĆúäĢ�'ŅĢäŖäŅŖĢúäĢ�ÙäŉőäĂäĢàäŅ�©ĩĂĢúä-
ÙÐŖàä͡�àäŅ��ġĢŖőŹŖĢú�ėĩġġäŅŹĆäěěäŅ�gÙĔäėőä�ŉĩūĆä�
àäŅ�äƆŹĆäĢőäĢ��ŖŉĢŖőŹŖĢú�ŪĩĢ�<ŅŖĢàŉőśÚėäĢ͠ΐ�

Chancen eines L-QIFs 
#äŅ�ZͿ�H;�ŉőäĂő�ŉäĆő�àäġ�̩͠�`ÐŅŹ�̨̪̪̬�ńŖÁěĆƈŹĆäŅőäĢ�
�ĢěäúäŅĢ�ĆĢ�àäŅ��ÚĂūäĆŹ�Áěŉ�ĢäŖä͡�ƉäŰĆÙěä��ĢěÁúäùĩŅġ�
ŹŖŅ�¨äŅùśúŖĢú͠�gĂĢä�;Ha`�Ϳ·ŖěÁŉŉŖĢúŉłƉĆÚĂő�ėÁĢĢ�
äŅ�àÁĢė�äĆĢäŅ�ÙäÁŖùŉĆÚĂőĆúőäĢ�;ĩĢàŉěäĆőŖĢú�ŅÁŉÚĂ�ŖĢà�
kostengünstig aufgelegt werden, bei gleichbleibend 
ĂĩĂäĢ��őÁĢàÁŅàŉ͠�#äŅ�ZͿ�H;�ŉÚĂÁƅő�Ćġ�HġġĩÙĆěĆäĢ-
ŉäėőĩŅ�ĢäŖä�`ĲúěĆÚĂėäĆőäĢ͡�àÁ�äŅ�ĂĲĂäŅä�;ŅäġàėÁ-
pitalquoten und dadurch grössere Entwicklungspro-
jektvolumen erlaubt, was insbesondere im Bereich 
Redevelopment und Repositionierung von Vorteil ist. 
Im Vergleich zu klassischen, stark regulierten Anlage-
úäùÐŉŉäĢ�ĂäÙő�ŉĆÚĂ�àäŅ�ZͿ�H;�àŖŅÚĂ�ŉäĆĢä��úĆěĆőÐő�ŖĢà�
die Möglichkeit ab, opportunistische Marktchancen 
äƆŹĆäĢő�ŹŖ�ĢŖőŹäĢ͠�#ÁàŖŅÚĂ�ūäŅàäĢ��ŅĩĔäėőä�ŅäÁěĆ-

L-QIF: 
Mehr Freiraum für 
Immobilieninvestoren
Mit dem SFER Redevelopment L-Q IF lanciert die 
Swiss Finance & Property Funds AG gemeinsam mit 
EROP Real Estate & Partners (EROP) eine Fondslö-
sung, die neue Massstäbe setzt: innovativ, flexibel und 
nachhaltig. Von Lena Wilczek und Christian Häggi*

`Ćő�àäġ�ĢäŖ�ěÁĢÚĆäŅőäĢ��;'���äàäŪäěĩłġäĢő�ZͿ�H;�
ÙäőŅĆőő�àĆä��ūĆŉŉ�;ĆĢÁĢÚä�Ϟ��ŅĩłäŅőű�;ŖĢàŉ��<͡�àĆä�
;ĩĢàŉěäĆőŖĢú�àäŅ��ūĆŉŉ�;ĆĢÁĢÚä�Ϟ��ŅĩłäŅőű�<ŅĩŖł�
ͳ�;��<ŅŖłłäʹ͡�úäġäĆĢŉÁġ�ġĆő�'�g���äÁě�'ŉőÁőä�Ϟ�
�ÁŅőĢäŅŉ�aäŖěÁĢà͠�#Áŉ�ĢäŖä��ĢěÁúäúäùÐŉŉ�ŪäŅäĆĢő�
ƈĢÁĢŹĆäěěä�HĢĢĩŪÁőĆĩĢ�ġĆő�úäŉäěěŉÚĂÁùőěĆÚĂäŅ��äěä-
vanz. Gestützt auf ihre langjährige Erfahrung in der 
Verwaltung und Entwicklung von Immobilienfonds 
ĂÁő�àĆä��;��;ŖĢàŉ��<�ĆĢ�·ŖŉÁġġäĢÁŅÙäĆő�ġĆő�'�g��
äĆĢäĢ�ZͿ�H;Ϳ�ĢěÁúäùĩĢàŉ�ġĆő�;ĩėŖŉ�ÁŖù�©ĩĂĢŅÁŖġͿ
�äŪĆőÁěĆŉĆäŅŖĢú�äĢőūĆÚėäěő͠��Ώ#ÁġĆő�ŉÚĂÁƅő�àĆä��;��

#äŅ�ZͿ�H;�äŅěÁŖÙő�úŅĲŉŉäŅä�'ĢőūĆÚėěŖĢúŉłŅĩĔäėőŪĩěŖġäĢ͡�ūÁŉ�ĆĢŉÙäŉĩĢàäŅä�
Ćġ��äŅäĆÚĂ��äàäŪäěĩłġäĢő�ŖĢà��äłĩŉĆőĆĩĢĆäŅŖĢú�ŪĩĢ�¨ĩŅőäĆě�Ćŉő͠�ͳ�Ćěà͢��;�ʹ



13

rer Ausgabe 65

«Schneller, 
kosteneffizienter 
und flexibler»
Der L-Q IF schaffe mehr Flexibilität, aber ebenfalls 
mit hoher Sicherheit, sagt Adrian Murer, CEO der SFP 
Gruppe. Er entlaste professionelle Anleger dort, wo es 
sinnvoll ist, ohne die hohen Standards des Schweizer 
Finanzplatzes zu gefährden.

sierbar, die in einem traditionellen Umfeld aufgrund 
der regulatorischen Grenzen nicht umsetzbar wären. 
'ĆĢä�HĢŪäŉőĆőĆĩĢ�ĆĢ�äĆĢäĢ�ZͿ�H;�ÙĆäőäő�úŅŖĢàŉÐőŹěĆÚĂ�
ĂĲĂäŅä��äĢàĆőäÚĂÁĢÚäĢ�Áěŉ�őŅÁàĆőĆĩĢäěěä��ĩŅäͿHĢŪäŉő-
ġäĢőŉ͠�#Ćä��;��<ŅŖłłä�ŖĢà�'�g��ĂÁÙäĢ�äĆĢäĢ�ZͿ�H;�
ġĆő�'ŪäŅúŅääĢͿ�őŅŖėőŖŅ�ĩĂĢä�ùäŉőä�ZÁŖùŹäĆő͡�àäŅ�ÁŖù�
die Revitalisierung von Bestandsliegenschaften fo-
kussiert, gegründet. Die Strategie setzt auf die nach-
ĂÁěőĆúä�'ŅĢäŖäŅŖĢú�àäŉ��ÚĂūäĆŹäŅ�©ĩĂĢÙäŉőÁĢàŉ͠�
#äŅ�;ĩĢàŉ�ėÁĢĢ�ŉÁĢĆäŅőä�gÙĔäėőä�ŪäŅÐŖŉŉäŅĢ�ŖĢà�àĆä�
Erlöse wieder in neue Projekte investieren. So ent-
steht ein Kreislauf, der die Erneuerung des Schweizer 
©ĩĂĢŖĢúŉÙäŉőÁĢàŉ�ŪĩŅÁĢőŅäĆÙő͠�

Umfassende Expertise vereint 
#Ćä�WĩĩłäŅÁőĆĩĢ�ġĆő�àäġ��äÁġ�ŪĩĢ�'�g��ŪäŅŉÚĂÁƅő�
àäġ�;ĩĢàŉ�àĆŅäėőäĢ�·ŖúŅĆƅ�ÁŖù�äŅùÁĂŅäĢä�'ŰłäŅőäĢ͡�
àĆä�àĆä��ŅĩĔäėőä�ŪĩŅÁĢőŅäĆÙäĢ͠�#Ćä�ZÁĢÚĆäŅŖĢú�àäŉ�
�;'���äàäŪäěĩłġäĢő�ZͿ�H;�ĂÁő�àÁŉ��ĩŅłĩŅÁőä�;ĆĢÁĢ-
Úä�Ϟ��ÁłĆőÁě�`ÁŅėäőŉ��äÁġ�àäŅ��;��<ŅŖłłä�ŖĢőäŅ�àäŅ�
ZäĆőŖĢú�ŪĩĢ�;ěĩŅĆÁĢ�ZäġÙäŅúäŅ�ġÁŉŉúäÙěĆÚĂ�ŖĢőäŅ-
ŉőśőŹő͠�#Áŉ��äÁġ�ÙäúěäĆőäő�'ġĆőőäĢőäĢ�ŅäúäěġÐŉŉĆú�ÙäĆ�
àäŅ��őŅŖėőŖŅĆäŅŖĢú�ŖĢà�ZÁĢÚĆäŅŖĢú�ĢäŖäŅ�HġġĩÙĆěĆä-
ĢÁĢěÁúäúäùÐŉŉä�ŉĩūĆä�ÙäĆġ�;ŖĢàŅÁĆŉĆĢú͠�
�äĢäàĆėő��ĆäÙäŅ͡��ĩŅőùĩěĆĩ�`ÁĢÁúäŅ�àäŉ��;'���äàä-
ŪäěĩłġäĢő�ZͿ�H;͡�ŉĆäĂő�àäĢ�'Ņùĩěú�àĆäŉäŉ�ĢäŖäĢ�;ĩĢàŉ�
darin, Bestandsobjekte nicht nur als Anlage, sondern 
als Projekt zu verstehen. «Mit meiner Erfahrung in 
àäŅ��ŅĩĔäėőäĢőūĆÚėěŖĢú�ŖĢà��ŅÁĢŉÁėőĆĩĢŉěäĆőŖĢú�
ŉäőŹőäĢ�ūĆŅ�úäĢÁŖ�àĩŅő�ÁĢ�ŖĢà�ĢŖőŹäĢ�àĆä��ĂÁĢÚäĢ͡�
die der Markt aktuell und künftig bietet. Die Strategie 
ermöglicht es, Immobilien zu erwerben und weiter-
zuentwickeln, die aufgrund ihres Alters oder Zustands 
die Investitionskriterien vieler klassischer Produkte 
nicht mehr erfüllen. Durch die Zusammenarbeit mit 
'�g��ėĲĢĢäĢ�ūĆŅ��ĩőäĢŹĆÁěä�ĢŖőŹäĢ͡�ŉĩàÁŉŉ�àĆä�Hġ-
mobilien den heutigen Anforderungen entsprechen 
ŖĢà�ūĆäàäŅ�ěÁĢúùŅĆŉőĆú�ġÁŅėőùÐĂĆú�ŉĆĢà͠ΐ�ZͿ�H;ŉ�ŉĆĢà�
noch jung und unbewährt, doch die Pionierarbeit der 
ersten Initianten wird wertvolle Erfahrungen liefern 
ŖĢà�àäĢ�©äú�ùśŅ�ūäĆőäŅä��ŅĩĔäėőä�äÙĢäĢ͠�#Ćä�#äŪĆŉä�
ěÁŖőäő͢�`äĂŅ�;ŅäĆŅÁŖġ�ùśŅ�łŅĩùäŉŉĆĩĢäěěä�HġġĩÙĆěĆäĢ-
ĆĢŪäŉőĩŅäĢ͠�#Ćä��;��<ŅŖłłä�ŖĢà�'�g��ĢŖőŹäĢ�àĆäŉäĢ�
ÙäŅäĆőŉ͡�Ŗġ�ĆĢĢĩŪÁőĆŪä�ZĲŉŖĢúäĢ�ŹŖ�ŅäÁěĆŉĆäŅäĢ͠�

*Lena Wilczek ist Media and Communications Mana-
ger bei der Swiss Finance & Property Group. Christian 
Häggi ist Corporate Finance Manager bei der Swiss 
Finance & Property AG.

�àŅĆÁĢ�`ŖŅäŅ�Ćŉő��'g�àäŅ��;��<ŅŖłłä͠
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Wie schätzen Sie die Akzeptanz am Markt ein?
#äŅ�ZͿ�H;�ŉÚĂÁƅő�Ćġ�HġġĩÙĆěĆäĢŉäėőĩŅ�ĢäŖä�`Ĳú-
ěĆÚĂėäĆőäĢ͡�àÁ�äŅ�ĂĲĂäŅä�;ŅäġàėÁłĆőÁěńŖĩőäĢ�äŅěÁŖÙő�
ŖĢà�àÁàŖŅÚĂ�ġäĂŅ�;ěäŰĆÙĆěĆőÐő�ÙĆäőäő͡�ūÁŉ�ĆĢŉÙäŉĩĢ-
dere im Bereich Redevelopment und Repositionie-
rung von Vorteil ist. 

Die steuerliche Einordnung als Schweizer Fonds ist ein 
zentrales Element für den Erfolg des L-QIF. Wird die-
ser als kollektive Kapitalanlage im Sinne des Steuer-
rechts, im Kollektivanlagegesetz oder in einem separa-
ten Gesetz geregelt? 
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor ist tatsächlich die 
ŉőäŖäŅěĆÚĂä��äĂÁĢàěŖĢú͠��äĆġ�ZͿ�H;�ĂÁĢàäěő�äŉ�ŉĆÚĂ�
um eine kollektive Kapitalanlage gemäss KAG und 
somit auch um eine kollektive Kapitalanlage im Sinne 
àäŅ��őäŖäŅúäŉäőŹúäÙŖĢú͠�#äŅ�ZͿ�H;�ūĆŅà�ŉőäŖäŅěĆÚĂ�
àäĢ�ÁĢàäŅäĢ�ėĩěěäėőĆŪäĢ�WÁłĆőÁěÁĢěÁúäĢ�ͳ�H�� ̈͡�;��͡�
ŖĢà�Wġ<Zʹ�úěäĆÚĂúäŉőäěěő͠�'ŉ�ÙŅÁŖÚĂő�ėäĆĢä�ŉäłÁŅÁőä�
Gesetzgebung, was die Einführung erheblich verein-
ùÁÚĂő�ĂÁő͠�;śŅ�HĢŪäŉőĩŅäĢ�ĂÁő�àĆäŉ�àäĢ�¨ĩŅőäĆě͡�àÁŉŉ�
sie die bestehenden steuerlichen Privilegien von 
�ÚĂūäĆŹäŅ�;ĩĢàŉŉőŅŖėőŖŅäĢ�ĢŖőŹäĢ�ėĲĢĢäĢ͠�

Per 1. März 2024 wurde mit dem L-QIF (Limited Qua-
lified Investor Fund) eine neue Fondskategorie ein-
geführt, die ursprünglich als Schweizer Pendant zum 
luxemburgischen RAIF konzipiert war. Für wen eignet 
sich das Produkt? 
�àŅĆÁĢ�`ŖŅäŅ͢�#äŅ�ZͿ�H;�äĆúĢäő�ŉĆÚĂ͡�ūĆä�àäŅ�aÁġä�
ŉÁúő͡�ùśŅ�ńŖÁěĆƈŹĆäŅőä��ĢěäúäŅ͠�#äŅ�ZͿ�H;�ÙĆäőäő�
diesen einen professionellen Zugang zu alternativen 
Anlagen ohne die langen Zulassungs- und Bewil-
ěĆúŖĢúŉłŅĩŹäŉŉä͡�àĆä�ėěÁŉŉĆŉÚĂä��ÚĂūäĆŹäŅ�;ĩĢàŉ-
strukturen mit sich bringen. Als Investoren kommen 
ŹŖġ��äĆŉłĆäě�àĆä�ùĩěúäĢàäĢ�<ŅŖłłäĢ��ĆĢ�;ŅÁúä͢�HĢ-
stitutionelle Investoren wie Pensionskassen, Ver-
sicherungen oder Stiftungen; Professionelle Vermö-
úäĢŉŪäŅūÁěőäŅ�ĩàäŅ�;ÁġĆěű�gƆÚäŉ�ŖĢà�ŪäŅġĲúäĢàä�
�ŅĆŪÁőėŖĢàäĢ�ġĆő�äĢőŉłŅäÚĂäĢàäŅ��ŖÁěĆƈėÁőĆĩĢ͠�;śŅ�
àĆäŉä�<ŅŖłłäĢ�Ćŉő�àäŅ�ZͿ�H;�ŹŖúÐĢúěĆÚĂͣ�ŉĆä�ĂÁÙäĢ�
àÁġĆő�àĆä�`ĲúěĆÚĂėäĆő͡�ŉÚĂĢäěě�ŖĢà�äƆŹĆäĢő�ĆĢ�Hġ-
ġĩÙĆěĆäĢ͡��ŅĆŪÁőä�'ńŖĆőű͡�WŅäàĆőŉőŅÁőäúĆäĢ�ĩàäŅ�ÁĢàä-
Ņä�ĆěěĆńŖĆàä��ŉŉäőŉ�ŹŖ�ĆĢŪäŉőĆäŅäĢ͠�HĢ�ŖĢŉäŅäġ�;Áěě�ĆĢ�
àäĢ��;'���äàäŪäěĩłġäĢő�ZͿ�H;͡�äĆĢäĢ�ŪäŅőŅÁúěĆÚĂäĢ�
�ĢěÁúäùĩĢàŉ�ĆĢ�;ĩŅġ�äĆĢäŉ�ZͿ�H;�ĩĂĢä�ùäŉőä�ZÁŖù-
zeit. Er fokussiert auf die Revitalisierung von Be-
standsliegenschaften und fördert dadurch die nach-
ĂÁěőĆúä�'ŅĢäŖäŅŖĢú�àäŉ��ÚĂūäĆŹäŅ�©ĩĂĢÙäŉőÁĢàŉ͠�

#äŅ�ZͿ�H;�Ćŉő�ŉÚĂĢäěěäŅ͡�ėĩŉőäĢäƆŹĆäĢőäŅ͡�ƉäŰĆÙěäŅ�ŖġŉäőŹÙÁŅ�ŖĢà�ÙŅĆĢúő�àäĢ��őÁĢàĩŅőŪĩŅőäĆě��ÚĂūäĆŹ�ġĆő�ŉĆÚĂ͠
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Zum Thema Kontrolle: Wie hoch ist die Gefahr einer 
Schwächung des Kundenschutzes, da der L-QIF nicht 
unter der direkten Überwachung der Finma steht? 
Aus meiner Sicht ist das Risiko begrenzt. Auch wenn 
àäŅ�ZͿ�H;�ĢĆÚĂő�àĆŅäėő�ŪĩĢ�àäŅ�;Ha`��śÙäŅūÁÚĂő�
wird, sehe ich wenig Gefahr für den Kundenschutz. 
©ĆÚĂőĆú�Ćŉő͢�#äŅ�ZͿ�H;�ŉőäĂő�ĢŖŅ�ńŖÁěĆƈŹĆäŅőäĢ��Ģ-
ěäúäŅĢ�ĩƅäĢ͡�Áěŉĩ�HĢŪäŉőĩŅäĢ͡�àĆä�ūĆŉŉäĢ͡�ūĆä�ŉĩěÚĂä�
Produkte funktionieren und welche Risiken damit 
ŪäŅÙŖĢàäĢ�ŉĆĢà͠�<ěäĆÚĂŹäĆőĆú�ÙěäĆÙő�àäŅ�;ĩĢàŉġÁĢÁ-
ger selbst weiterhin vollständig reguliert und trägt 
die Verantwortung für eine saubere und transparen-
őä��ġŉäőŹŖĢú͠�;śŅ�ġĆÚĂ�Ćŉő�àäŉĂÁěÙ�ėěÁŅ͢�#äŅ�ZͿ�H;�
ŉÚĂÁƅő�ġäĂŅ�;ěäŰĆÙĆěĆőÐő͡�ÁÙäŅ�äÙäĢùÁěěŉ�ġĆő�ĂĩĂäŅ�
Sicherheit. Er entlastet professionelle Anleger dort, 
wo es sinnvoll ist, ohne die hohen Standards des 
�ÚĂūäĆŹäŅ�;ĆĢÁĢŹłěÁőŹäŉ�ŹŖ�úäùÐĂŅàäĢ͠�HĢŉúäŉÁġő�
ŉäĂä�ĆÚĂ�äĆĢä�ŹäĆőúäġÐŉŉä�#ĆƅäŅäĢŹĆäŅŖĢú͢�DĩÚĂ-
ŅäúŖěĆäŅőä��ŅĩàŖėőä�ùśŅ�àĆä�ÙŅäĆőä�pƅäĢőěĆÚĂėäĆő�ŖĢà�
ƉäŰĆÙěä͡�äƆŹĆäĢőä��őŅŖėőŖŅäĢ�ùśŅ�ńŖÁěĆƈŹĆäŅőä�HĢŪäŉ-
toren. 

Interview: Remi Buchschacher

Wo sehen Sie Vorteile des L-QIF zum Beispiel gegen-
über dem gebräuchlichen SICAV? 
#Ćä�'ĢőūĆÚėěŖĢú�ŖĢà�àäŅ��ÁŖ�ŪĩĢ�ĢäŖäĢ�ZĆäúäĢ-
ŉÚĂÁùőäĢ�Ćŉő�ùśŅ�ŪäŅőŅÁúěĆÚĂä��ĢěÁúäùĩĢàŉ�ŖĢà��H��¨�
durch regulatorische Vorgaben begrenzt. Dies ist mit 
àäŅ�'ĆĢùśĂŅŖĢú�àäŉ�ZĆġĆőäà��ŖÁěĆƈäà�HĢŪäŉőĩŅ�;ŖĢà�
ͳZͿ�H;ʹ�ĢäŖ�ěäĆÚĂőäŅ�ġĲúěĆÚĂ͠�#äŅ�ZͿ�H;�Ćŉő�ŹŖàäġ�
ŉÚĂĢäěěäŅ͡�ėĩŉőäĢäƆŹĆäĢőäŅ͡�ƉäŰĆÙěäŅ�ŖġŉäőŹÙÁŅ�ŖĢà�
bringt den Standortvorteil Schweiz mit sich. 

ͪ��ÚĂĢäěěäŅ�ŖġŉäőŹÙÁŅ�Ćŉő�äŅ͡�àÁ�ėäĆĢ�;Ha`�Ϳ�ä-
ūĆěěĆúŖĢú�ĢĲőĆú�Ćŉő͠�©äĢĆúäŅ��äúŖěĆäŅŖĢú�ÙäàäŖőäő�
tieferen administrativen Aufwand und damit tiefere 
WĩŉőäĢ͡�ŉĩġĆő�Ćŉő�äŅ�ėĩŉőäĢäƆŹĆäĢőäŅ͠�'ĆĢ�ZͿ�H;�ėÁĢĢ�
ĆĢĢäŅĂÁěÙ�ūäĢĆúäŅ�©ĩÚĂäĢ�ŉőŅŖėőŖŅĆäŅő�ŖĢà�ěÁĢÚĆäŅő�
werden. 

ͪ�·ŖŅ�;ěäŰĆÙĆěĆőÐő͢�#Ćä��ĢěÁúäłĩěĆőĆė�Ćŉő�ÙŅäĆőäŅ͠��ŅĆŪÁ-
őä�'ńŖĆőű͡�¨äĢőŖŅä��ÁłĆőÁě͡�HĢùŅÁŉőŅŖėőŖŅäĢ͡��ŅĆŪÁőä�
Debt oder Spezialimmobilien kommen zum Beispiel 
Áěŉ�HĢŪäŉőġäĢő�ĆĢ�;ŅÁúä͠�

• Hinzu kommt, dass viele Investoren bewusst nicht 
ĢÁÚĂ�ZŖŰäġÙŖŅú�ĩàäŅ�HŅěÁĢà�ÁŖŉūäĆÚĂäĢ�ġĲÚĂőäĢ͠�
#äŅ��;'���äàäŪäěĩłġäĢő�ZͿ�H;�ŉÚĂÁƅő�äĆĢ�ūäőőÙä-
werbsfähiges Produkt im Inland. 

Das Fehlen regulatorischer Auflagen bedeutet niedri-
gere Kosten und eine grössere Freiheit bei der Ver-
mögensallokation. Lassen sich die Erfahrungen mit 
dem luxemburgischen RAIF auf den Schweizer L-QIF 
übertragen? 
'ĆĢ�¨äŅúěäĆÚĂ�ġĆő�àäġ���H;�ěĆäúő�ĢÁĂä͡�ĆĢŉÙäŉĩĢàäŅä�
im Hinblick auf die zulässigen Anlagen und die regu-
latorische Aufsicht, die ähnlich ausgestaltet sind. Bei 
der Einführung spielte unsere Erfahrung mit dem 
��H;�ĔäàĩÚĂ�ėÁŖġ�äĆĢä��ĩěěäͣ�ŪĆäěġäĂŅ�ŉőśőŹőäĢ�ūĆŅ�
uns auf die Erfahrungen mit unseren bestehenden 
vertraglichen Anlagefonds. Die vertraglichen Unter-
lagen orientieren sich ohnehin am schweizerischen 
�äÚĂő͠�HĢŉúäŉÁġő�Ćŉő�àäŅ��ŅĩŹäŉŉ�ŹŖŅ�ZÁĢÚĆäŅŖĢú�
àäŖőěĆÚĂ�äĆĢùÁÚĂäŅ�Áěŉ�ÙĆŉĂäŅ͠�głäŅÁőĆŪ�ūĆŅà�ŉĆÚĂ�äŅŉő�
ĢĩÚĂ�ŹäĆúäĢ͡�ĩÙ�àĆä�ĢäŖä��őŅŖėőŖŅ�őÁőŉÐÚĂěĆÚĂ�äƆŹĆ-
enter ist als ein klassischer Anlagefonds. Die indirek-
őä��ŖùŉĆÚĂő�àŖŅÚĂ�àĆä�;Ha`��ÙěäĆÙő�ÙäŉőäĂäĢͣ�äÙäĢŉĩ�
die damit verbundenen operativen und regulatori-
schen Abläufe. 


